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DOCMA Award 2008:
Gesichtspunkte
Beim sechsten Award besteht die Aufgabe für die Teilnehmer/innen des Wett­
bewerbs darin, ein vorgegebenes Porträt zu verändern. Auf die Gewinner/innen 
warten diesmal Prämien im Wert von über 20 000 Euro. | Doc Baumann

Nun also doch! Eigentlich hatten wir 
ja die Planung für einen Award 2008 
bereits aufgegeben. Die vielen, die 

angefragt haben, wann es denn wieder los­
ginge, wurden mit einem: „Fällt wohl in die­
sem Jahr aus“ vertröstet und somit bitter 
enttäuscht. Und wenn Du denkst, es geht 
nichts mehr, kommt irgendwo ein Euro her. 
Mit anderen Worten: Wir haben doch noch 
Sponsoren gefunden, die uns bei den Orga­
nisationskosten des Wettbewerbs unterstüt­
zen. Und natürlich auch dafür sorgen wer­
den, dass es für die Gewinner/innen wieder 
viele lohnende Prämien gibt.

Ein paar Tage vor Redaktionsschluss rief 
Michael Jordan vom Museum in Koblenz an, 
ob es beim üblichen Ausstellungstermin im 
Oktober/November bliebe. Danach nahmen 
wir Kontakt zu Stefan Schmitt von Nopar In­
ternational auf, der den Wettbewerb von 
Anfang an durch Bereitstellung von Ausstel­
lungsständern und Ausdruck der dazu pas­

senden Tafeln unterstützt hat. Eigentlich 
sollte es bei dem Telefongespräch nur um 
die Drucke gehen, aber dann bot er spontan 
an, darüber hinaus den Hauptteil der Orga­
nisationskosten zu übernehmen und dazu 
Papierkollektionen für die Gewinner bereit­
zustellen. Auch Adobe und Datacolor sind in 
diesem Jahr wieder bei der Finanzierung die­
ser Ausgaben mit dabei.

Sowohl für die Teilnehmer wie für die 
Ausstellungsbesucher ist es offenbar im­
mer recht fruchtbar, wenn die eingereichten 
und später ausgestellten Bilder einen deut­
lich erkennbaren gemeinsamen Nenner ha­
ben, eine einheitliche Basis also, auf die der 
eine dies und die andere jenes aufbaut, wo­
bei jeder auf seine individuelle Weise Eingrif­
fe vornimmt. Ein Wettbewerbsthema sollte 
dieser Vorgabe entsprechen. Noch spannen­
der wird es allerdings, wenn nicht nur diese 
Thematik für alle dieselbe ist, sondern dar­
über hinaus auch alle vom gleichen Bildmo­

tiv ausgehen und es nach eigenen Vorstel­
lungen modifizieren. Da Ausgangsbasis ein 
Porträt ist, lag als geeigneter Titel „Gesichts­
punkte“ nahe.

Das Foto, das Sie verwenden sollen, sehen 
Sie oben links. Es stammt von dem Wiener 
Fotografen Michael H. Sinn und zeigt sein 
Model Patricia. Einzige Bedingung (mal ab­
gesehen von dem ganzen formalen Kram, 
den Sie in den Teilnahmebedingungen fin­
den) ist, dass Sie dieses Porträt als wieder­
erkennbare Ausgangsbasis verwenden. Das 
„wiedererkennbar“ ist dabei durchaus wich­
tig – Sie dürfen das Motiv zwar nach Belie­
ben verfremden, aber wenn die Betrachter 
davon hinterher gar nichts mehr im Bild ent­
deckten, wäre das Thema verfehlt. Das muss 
– und sollte – nun keineswegs immer so aus­
sehen wie in den schnell hingeworfenen Bei­
spielen oben. Dass das Gesicht hier jeweils 
die gleiche Größe und Position innerhalb des 
Bildes hat, muss ebenfalls nicht sein. 

Die gezeigten Varianten sollen lediglich an­
deuten, in welche Richtungen digitale Bear­
beitungen der Vorlage gehen könnten: Das 
Gesicht lässt sich verzerren, altern, mit an­
deren Gesichtern vermischen, als zentraler 
Bestandteil von beliebigen Montagen ver­
wenden, als altes oder modernes Gemälde 
überarbeiten, durch Strukturen überlagern 
und so weiter und so fort. Ihrer Phantasie 
sind keine Grenzen gesetzt. (Oder sagen wir 
es mal so: Dass die Ergebnisse halbwegs im 
Rahmen des guten Geschmacks bleiben, 
wäre wünschenswert.) Selbstverständlich ist 
natürlich auch, dass Sie das für den Wettbe­
werb zur Verfügung gestellte Bild lediglich in 
diesem Zusammenhang nutzen dürfen.

Da die Realisierung des Wettbewerbs so 
kurzfristig auch für uns überraschend kam, 
stehen zu diesem Zeitpunkt noch nicht alle 
Gewinnprämien unserer Sponsoren fest. Bis­
her zugesagt sind: Von Adobe je drei Pake­
te für die drei Teilnehmerklassen (Semipro­

fis, Profis, Ausbildung) der Creative Suite 3 
Design Premium, Creative Suite 3 Design 
Standard sowie Photoshop CS3 – der Ge­
samtwert: ca. 16 000 Euro. Epson stellt einen 
Stylus Pro 3 800-Drucker im Wert von 1 660 
Euro zur Verfügung, Wacom drei Intuos 3 A4 
(je 500 Euro), Datacolor sponsert drei Spy­
der3Studio-Koffer (jeweils 535 Euro) zur Kali­
brierung, Nopar International drei Papierkol­
lektionen im Gesamtwert von etwa 400 Euro, 
Pearson fünf Exemplare von Doc Baumanns 
Bild-CDs (je 100 Euro). Die einheitlichen Dru­
cke für die Jurysitzung stellt wie in jedem 
Jahr das Stuttgarter Fotolabor M zur Verfü­
gung, die Prints für die Ausstellung Hewlett 
Packard und Nopar International.

Ebenso steht bereits jetzt fest, dass die 
Ausstellung im Landesmuseum Koblenz vom 
18. Oktober an für drei Wochen gezeigt wer­
den wird, dass an diesem Tag die Eröffnung 
mit der Übergabe der Gewinnprämien statt­
finden wird und dass Raatz Media auch 2008 

wieder für die Hauptgewinner Trophäen an­
fertigen wird, die ebenfalls bei dieser Eröff­
nungsveranstaltung überreicht werden.

Die Teilnahme am Wettbewerb ist kosten­
los. Das Anmeldeverfahren wird nach den 
guten Erfahrungen von 2007 wieder über das 
Web laufen, wo Sie sich demnächst bei www.
docma.info beim Eintrag „Award“ rechts auf 
der Seite anmelden und die Teilnahmebe­
dingungen herunterladen können; danach 
wird Ihnen Ihre Teilnehmernummer per Mail 
zugesandft. An derselben Stelle können Sie 
auch das benötigte Ausgangsbild von Mi­
chael H. Sinn downloaden. Mit der zugewie­
senen Nummer kennzeichnen Sie dann Ihre 
– bis zu fünf – Bilddateien, die wie in jedem 
Jahr von der Jury anonym bewertet werden.

Einsendeschluss ist der 29. Juli 2008. Die 
CD und die heruntergeladenen, ausgedruck­
ten und unterschriebenen Teilnahmebedin­
gungen schicken Sie an die DOCMA-Redak­
tion: Am Rain 1 in 35466 Rabenau.

© Michael H. Sinn
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